
Thematische Atlas- und Kartensammelwerke über 
Niederösterreich und Wien und ihre Bedeutung:

Von E rik  A r n b e r g e r

Seit jeher haben innerhalb der öfterreichifchen Länder N ieder­
öfterreich und W ien auf dem Gebiete der K artographie eine hervor­
ragende Stellung eingenommen. So wurden z. B. nach den Forfchun- 
gen des N ordam erikaners Dana Bennet D u r a n t  und des W iener 
Geographen Hugo H a f f i n g e r  fchon zum A nfang des 15. Jhdts. in 
K lofterneuburg bei Wien kartographifche A rbeiten durchgeführt. 
H ier entftand um 1421 die „K lofterneuburger F ridericuskarte“ , die 
als ältefte kartographifche D arftellung Deutfchlands angefehen w er­
den k a n n 1. In  N iederöfterreich und Wien entstanden im 15. bis 18. Jhdt. 
zahlreiche topographifche K artenw erke, welche als w ahre K unftw erke 
anzufprechen find. Der bekannte Gefchichtsfchreiber und Leibarzt 
K aifer Ferdinands I., W olfgang L a z i u s, en tw arf 11 B lätter des 
erften Atlaffes der öfterreichifchen E rbländer, der 1561 un ter dem 
Titel „Typi chorographici P rou in : A ustriae“ herauskam  und von 
denen das B latt „M archa orien talis“ N iederöfterreich darf teilt. Über 
100 Jah re  ftanden die K arten  des T irolers Georg M atthäus Viif e h e r ,  
der ab 1669 niederöfterreichiifcher Choreograph, ab 1687 H ofm athe­
m atiker K aifer Leopolds I. in W ien und 1696 M athem atik- und Geo- 
graphieprofeffor im S tif t K rem sm ünfter in O beröfterreich w ar, in 
Gebrauch. Die B lätter, welche den niederöfterreichifchen Raum be­
handeln2, bilden im wefentliehen ein topographifch weitgehend rich­
tiges Bild und zeichnen fich durch ihre überfichtliche D arftellungs- 
methode aus.

Zu den technifch und künftlerifch hervorragendften K arten­
werken zählt auch der J a g d a t l a s  K a i f e r  K a r l s  V I . 3, welcher 
unter Leitung des kaiferlichen H ofm athem atikers und niederöfter­
reichifchen Landfchaftsingenieurs, Johann Jakob M a r i  n o  n i ,  in 
den Jahren  1726 und 1728/29 vermeffen und gezeichnet wurde. Zu

1 B e r n l e i t h n e r ,  E.: Klofterneuburger Fridericuskarte von etwa 
1421. In: Atlas von Niederöfterreich (und Wien), 5. Doppellieferung, Wien 
1955; fiehe auch: Mitteilungen der Geograph!fchen Gefellfchaft in Wien, 
98. Bd., 1956, Heft 3 (S. 199—203).

2 Archiducatus Auftriae Inferioris. Accuratiflima Geographica De- 
feriptio Authore Georgio Matthei V i f c h e r Tyrolenfi. Ungef. Maßftab 
1 : 150.000 (eingefehen im Öfterreichifchen Kriegsarchiv, Staatsarchiv, 
unter [B IX a 241]).

3 Neuer Atlas des K a y fe r l.e n  Wildban in Öfterreich Unter der Ens. 
(eingefehen unter [K I 98.480] in der Öfterreichifchen Nationalbibliothek). 
Eine der fchönften und interellanteften Karten dürfte die Mappa über die 
Kayferliche Forftmaifter Ämter Wolckersdorf und Orth, 1 : 43.200, sein. 
Vgl. O b e r h u m m e r ,  Ein Jagdatlas Kaifer Karl VI. (Unfere Heimat 
6/1933, S. 152 ff.)
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2 Erik Arnberger

den in ih rer kartographischen Darftellungsmethode der damaligen 
Zeit weit vorauseilenden K artenwerken gehören jene B lätter, welche 
anläßlich der G renzftreitigkeiten zwifchen öfterreich un ter der Enns 
und U ngarn auf Befehl M aria Therefias in den Jah ren  1754 bis 56 
vom damaligen Hauptm ann und Ingenieur, K onftantin Johann W a l ­
t e r ,  gezeichnet wurden. Alle diefe B lätter find in einer damals — 
20 Jah re  vor der 1. Jofephinifchen Landesaufnahm e — fonft nirgends 
erreichten Vollendung der Grundrißzeichnung a u sg e fü h rt4.

Wien w ar die erfte S tadt Europas, die bereits um die M itte des
15. Jhdts. einen auf Vermeffung beruhenden Stadtplan befaß. Es 
handelt fich dabei um den fogenannten Albterinifchen Plan, welcher 
bereits m it einem M aßftab verfehen w ar und in der Zeit zwifchen 
1438 und 1455 entftanden fein dürfte. E r  ftam m t aus der Schule 
J o h a n n e s  v o n  G m u n d e n ,  des A ltm eifters der deutschen S tern­
kunde und Lehrers des Vermeffungswefens, und geht entweder auf 
ihn felbft oder einen feiner Schüler zurück. Diefem Plan folgt um 
die M itte des 16. Jhdts. der W iener Stadtplan aus dem Ja h r  1547 
von A uguftin H i r f c h v o g e l  (A uguftin H irsvogel). Der aus 
N ürnberg gebürtige Hirfchvogel w ar nicht nur ein vielfeitiger 
Künftler, fondern eignete fich im Laufe der Zeit ein fpezielles W ißen 
als Geometer und K artograph an. E r ließ fich 1536 in Laibach und 
fpäter in Wien nieder und erhielt h ier vom M agiftrat den A uftrag, 
einen genauen Plan von Wien aufzunehmen. Diefer follte als Grund­
lage zur Planung der Neuanlage der S tadtbefeftigung dienen.

Das Werk wurde in einem M aßftab von ungef. 1 : 2.000 1547 
beendet. 1549 malte Hirfchvogel den Rundplan etwas vergrößert auf 
eine Tifchplatte und 1552 gab er ihn als K upferftich in 6 B lättern 
heraus. Die E rforfchung der Entwicklung des niederöfterreichifchen 
Kartenwefens, um die fich in letzter Zeit mehrere Geographen, unter 
anderen E. B e r n l e i t  h n e r  und der Verfaffer, bemüht h ab en 5, 
fpiegelt ein gutes Stück öfterreichifcher und mitteleuropäifcher Kul- 
turgefchichte wider.

4 Mappa Derjenigen Gränzen Linie, welche zwifchen dem Königreich 
Hungarn und dem Erzherzogthum öfterreich unter der Enns vom Mark­
grafthum Mähren bis an das Herzogthum Steyermark beftehet . . .  in 
denen Jahren 1754 und 1755 auf genommen . . .  Handgezeichnete Blätter. 
Originalaufnahme 1 : 14.400, in 73 Blättern (eingefehen im Kriegsarehiv 
[B IX c 641]). Reinzeichnung 1 : 28.800 in 20 Blättern (eingefehen im 
Kriegsarchiv [B IX c 642]) und ein Band Relation =  Vorwort und Grenz- 
befchreibung (eingefehen im Kriegsarchiv [B IX c 641]).

5 A r n b e r g e r ,  E.: Beiträge zur Gefchichte der angewandten Kar­
tographie und ihrer Methoden in Öfterreich. In: Hundert Jahre Geogra- 
phifche Gefellfchaft Wien 1856—1956. Feftfchrift zur Hundertjahrfeier 
der Geograph!fchen Gefellfchaft in Wien, Wien 1957 (S. 1—43, mit
1 Tafel).

Derfelbe: Große Atlas werke der angewandten Kartographie in Nie­
deröfterreich und Wien. In: Öfterreiohifche Hochfchulzeitung, 9. Jg., 
Nr. 18 vom 15. November 1957 (S. 3).

B e r n l e i t h n e r ,  E.: Niederöfterreich im Kartenbild der Zeiten. 
In: Unfere Heimat, 24. Jg. 1953, 10/12, Wien 1953 (S. 188—197).

Derfelbe: Die Entwicklung der öfterreichifchen Länderkunde von
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Thematische Atlas- und Kartensammelwerke 3

Aber nicht n u r au f dem Gebiet der topographifchen K arte —  
alfo der m öglich# richtigen und vollftändigen, m aßftabgetreu ver­
kleinerten G rundrißdarftellung der Landfchaft —  Sondern auch in 
der angewandten K artographie, die {ich der D arftellung beftim m ter 
Themen wie hiftorifche Entwicklung, Klima, Geologie, w irtsch aft­
liche V erhältniffe des Landes u. dgl. m. widmet, haben N iederöfter­
reich und W ien besondere Leistungen aufzuweifen. E inige bedeutende 
Atlaswerke Sollen im folgenden als Beispiele angeführt w erden:

Die B earbeitung them atifcher A tlanten beginnt im wefentlichen 
m it dem A nfang des 19. Jhd ts. W ir muffen uns dabei vor Augen 
halten, daß die them atifche K artographie einerfeits überhaupt e rft 
durch die T rennung von Landesaufnahm e und P rivatkartograph ie  in 
der 2. H älfte des 18. Jhdts. eine breitere  Bafis fü r  ihre Entw icklung 
erhielt, andererseits durch N eugründung kartographischer In ftitu te  
außerordentlich befruchtet wurde. 1770 wurde die privatkartographi- 
fche A nftalt von A rta ria  in W ien gegründet, 1806 entftand im Gene- 
ra lquartierm eifterftab  in Wien eine topographifche Abteilung, 1818 
wurde das k.k. Lithographische InStitut des G rundfteuerkatafters 
gegründet und 1839 erfolgte fchließlich die Verlegung des M ilitär- 
Geographifchen In ftitu tes von Mailand nach Wien. Die E in führung  
der L ithographie bei der K arten b este llu n g  im Jah re  1826 w ar fü r  
die K artenproduktion von allergrößter Bedeutung. F ü r die öfterrei- 
chifchen K artenw erke und A tlanten des 19. Jhdts. bot die 2. Landes­
aufnahm e oder Franziszeifche Landesaufnahm e, welche 1806 begon­
nen und 1863 beendet wurde, eine verhältnism äßig genaue topogra­
phische Grundlage.

Die erften them atifchen A tlaswerke dienten fa f t ausfchließlich 
reinen Verwaltungszwecken und wurden auf In itiative, bzw. un ter 
M itw irkung adm iniftra tiver Stellen hergeftellt. Sie befaßten fich m it 
dem Verkehrswefen, der Industrie  und der Landw irtfchaft. In  ih rer 
D arftellungsmethode find die them atischen K arten und A tlanten der 
erften H älfte des 19. Jhdts. eher noch den topographifchen K arten­
werken als den them atifchen K artenw erken zuzuordnen.

Nachdem von R e i l l y  in den neunziger Jah ren  des 18. Jhdts. 
ein „Großer D eutfcher A tlas" und ein „Allgemeiner Poftatlas von 
der ganzen W elt“ bearbeitet w urden 6, erfchien 1804 der von K i p- 
f  e r  1 i n g bearbeitete „Qfterreichifche Poft- und R eifeatlas“ 7.

ihren Anfängen bis zur Errichtung der erften Lehrkanzel für Geographie 
in Wien (1851). In: Mitteilungen der Geographifchen Gefellfchaft in 
Wien, 97. Bd., 1955, II. (S. 111—127).

Derfelbe: Die Entwicklung der Kartographie in Öfterreich. In: Be­
richte zur deutfchen Landeskunde, 22. Bd. 1959, Heft 2 (S. 191—224).

6 R e i l l y ,  Franz Johann Jofeph von: Großer Deutfcher Atlas, Kup- 
ferftich, Wien 1796 (eingefehen im Kriegsarchiv, Kartenfammlung [A III 
18]).

Allgemeiner Poftatlas von der ganzen Welt, in fo ferne Poften dar­
auf beftehen, aus vierzig Lateinifch und Deutfch befchriebenen Land­
karten zufammengefetzt. Wien 1799 (eingefehen in der Nationalbibliothek, 
Kartenfammlung [499.491 — DK]).

7 K i p f  e r 1 i n g, K. I .: Oefterreichifcher Poft- und Reife-Atlas.

1*
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4 Erik Arnberger

F ü r die Entwicklung der Poft- und Reifekarten w ar die E in ­
führung der Poftkurfe ab 1750 von befonderer Bedeutung. Die Zahl 
und Kilometerlänge der Poftftrecken w ar im 18. Jhdt. auch in Nie­
deröfterreich außerordentlich gering. Zu einer E rw eiterung des zur 
Poftbeförderung benützten Straßennetzes kam es in öfterreich  unter 
der Enns erft im 19. Jhdt. Die Länge der zur Poftbeförderung be­
nützten Straßenftrecken betrug 1788 nur 840 km, wuchs bis 1830 in 
ganz unbedeutendem Ausmaß auf 907 km an, fteigerte fich aber dann 
im folgenden Zeitraum  bis 1876 auf 3074 km. E in M arkftein in der 
Entwicklung des Poftwefens ftellte die E inführung  der Ruralpoft 
(Landbriefträgerpoft) im Jah re  1868 dar, welche in den folgenden 
Jah ren  eine fehr rafche E ntfaltung  nahm. Die fchnelle und er­
freuliche Entwicklung des Poftwefens in N iederöfterreich veranlaßte 
die k.k. Poftdirection fü r  Oefterreich unter der Enns in Wien 1876 
einen Atlas „ K a r t o g r a p h i f c h e  D a r f t e l l u n g  d e r  E n t ­
w i c k l u n g  d e s  P o f t w e f e n s  i n  N i e d e r - O e f t e r r e i c h “ 
herauszugeben 8.

Auf je einer K arte find fü r die Jah re  1788, 1830, 1840, 1851, 
1862, 1870 und 1876 die Poftrouten und die Poftftationen eingetra­
gen. Durch Anwendung verfchiedener L inienfignaturen wurde außer­
dem ab 1851 eine Unterfcheidung nach Beförderungsm ittel (Eifen- 
bahn, M allefahrt, E ilfahrt, Carialfahrt, Reitpoft, Botenfahrt, Fuß- 
botenpoft und Steilfuhr) durchgeführt. Außerdem unterscheiden 
die K arten fü r  1870 bis 1876 noch Poftäm ter nach folchen m it Rural- 
poftdienft und ohne Ruralpoftdienft.

Das Intereffe an der Darftellung w irtfchaftlicher Zuftände und 
Vorgänge w ar fchon um die Jahrhundertm itte  ganz allgemeiner A rt 
und die Schaffung eines, allerdings nur handgezeichneten, I n d u -  
f t r i e a t l a f f e s  feitens der Direktion der adm iniftrativen S ta­
t i f t ik 9 fcheint die erfte große Blütezeit der angewandten K arto­
graphie und zugleich auch der Herftellung angewandter A tlanten 
zwifchen 1860 und 1880 eingeleitet zu haben.

Diefer Induftrieatlas ift auch fü r  Niederöfterreich deshalb von 
ganz befonderer Bedeutung, da in ihm nicht weniger als 6 K arten 
im M aßftab 1 : 750.000 dem Erzherzogtum unter der Enns gewidmet 
find. Es kommen auf ihnen die nachstehenden Induftrien zur D ar­
ftellung: Baumwoll-Induftrie; Papier- und Leder-Induftrie; Glas- und 
Tonw aren-Induftrie; E ifen-Induftrie; M etallwaren-Induftrie; Chemi- 
fche-Produkte und Tabak. Die K artenentw ürfe, welche von dem da­

Wien, Kunft- und Induftrie-Comptoir, 1804 (eingefehen im Kriegsarchiv 
[B IX c 38] und in der Nationalbibliothek [136].

8 7 litographierte Blätter in Farben illuminiert (eingefehen in der 
Niederöfterreichi fchen Landesbibliothek [A I 19]).

9 Der öfterreichifche Kaiferftaat. Induftrieatlas. Bearbeitet und zu- 
fammengeftellt von der Direktion der adminiftrativen Statiftik unter Karl 
Frh. v. C z o e r n i g  unter der redaktionellen Leitung von Friedrich 
S c h m i t t .  Handgezeichnete Eintragungen auf gedruckten Grundkarten. 
Wien 1855 ff. (eingefehen im ö fterreichi fchen Statiftifchen Zentralamt, 
Bibliothek [4340]).
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Thematische Atlas- und Kartensammelwerke 5

maligen Vice-Direktor F riedrich  S c h m i t t  ftammen, fcheiden die 
Induftrieftandorte  in Punktfignaturen  und außerdem  aber auch die 
Induftriegebiete als Farbflächen aus. Über das fü r  die damalige Zeit 
vorbildliche K artenw erk berichtet die „D enkfchrift der K.K. S tati- 
ftifohen Zentralkommiffion zur F eier ihres fünfzig jährigen  Beftan- 
des“ (Wien 1913):

„Das umfaffende M aterial, das der D irektion durch die 
Reform ierung der W irtfchaftsfta tiftik  zur V erfügung ftand, 
veranlaßte Czoernig, deren interffanteften Teil, die zum erften- 
mal fü r  das Ja h r  1845 in den ,Tafeln ' verw ertete Induftrie- 
fta tiftik , fte tig  w eiter auszubauen. Im  Jah re  1851 veranftaltete 
das H andelsm inifterium  über A ntrag  der D irektion m it Hilfe 
der neu errich teten  Handels- und Gewerbekammern eine Enquete 
über den Stand der hum anitären E inrichtungen fü r  die A rbeiter, 
die leider ziemlich ergebnislos verlief. Über A nregung des 
vorbereitenden Komitees der P a rife r W eltinduftrieausftellung 
unternahm  die D irektion fe rn er den Verfuch, die vorhandenen 
indujftriellen Anlagen durch graphifche D arftellung in ihren 
Beziehungen zu den geographifchen Verhältnissen des Landes 
überfichtlich zur A nfchauung zu bringen. Zu diefem Zwecke 
wurden Induftriekarten  angelegt, indem auf Skeletten der Lan­
deskarten fü r  jeden w ichtigeren Induftriezw eig die Betriebsorte 
und Betriebsgebiete ersichtlich gemacht wurden. Die G efam theit 
diefer K arten  bot gewiffermaßen als Induftrieatlas ein anfchau- 
liches und übersichtliches Bild über die V erteilung der einzelnen 
Industrien und deren geographische Wechselbeziehungen. Diefe 
Induftriekarten , die als damals einzig daftehender Verfuch diefer 
A rt fchon auf der erw ähnten Ausstellung in P aris  die größte 
A nerkennung gefunden hatten, w urden auch auf dem d ritten  
internationalen ftatiftifchen Kongreß in Wien als M ufterarbeiten 
bezeichnet und im Auslande vielfach als Vorlage ähnlicher gra- 
phifcher D arftellungen benützt.“
Aus Anlaß der W iener W eltausftellung 1873 brachte die k.k. 

Landw irtfchafts-G efellfchaft einen „ C u l t u r - A t l a s  v o n  N ie -  
d e r - O e f t e r r e i c h “ in 24 B lättern  h e ra u s10. D er au f lithogra­
phischem Wege in der A nftalt F riedrich  K ö k e  in W ien hergeStellte 
A tlas enthält au f 24 K artenblättern  24 K arten  in M ehrfarbendruck, 
fü r  deren E ntw ürfe die E rn te fta tif tik  1871 und befonders durch­
geführte  Erhebungen herangezogen wurden. Die D arftellung baut 
fich auf Gerichtsbezirke und Landw irtfchaftsbezirke auf. Die Anbau- 
verhältnifSe Sind in A nteilsftufen der Ackerfläche m ittels Flächen­
farben  und FlächenraSter dargeStellt. Befonders hervorzuheben ift, 
daß das W erk außer den rein landw irtfchaftlichen K arten auch folche 
über die natürlichen Grundlagen der niederöfterreichifchen W irt- 
Schaft enthält. Der Atlas behandelt in einer K artengruppe die n a tu r­

10 Cultur-Atlas von Nieder-Oefterreich nach den neueften ftatifti­
fchen Erhebungen. Aus Anlaß der Wiener Weltausftellung herausgegeben 
von der k. k. Landwirtfchafts-Gefellfchaft in Wien, Wien 1873.
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6 Erik Arnberger

räumlichen Verhältniffe (Höhen Verteilung, Geologie, K lim a), mehrere 
K arten find dem Anbau der w ichtigften A ckerfrüchte gewidmet, eine 
K arte der W aldverteilung unterfcheidet vorwiegend Laubholz-, N a­
delholz- und Schwarzföhrenbeftände, eine K arte behandelt den Obft- 
bau und die Seidenzucht und in einer W einbaukarte w ird eine U nter- 
fcheidung der vorherrschenden Traubenforten durchgeführt.

Außerdem find 3 K arten der D arftellung des Viehiftandes ge­
widmet, wobei die K arte des Rinderftandes außer der Zahl der Rinder 
auf die produktive Bodenfläche in Flächenfarben, noch die vorherr- 
fchenden Rinderraffen in Signaturen zur D arftellung bringt. Eine 
der 3 K arten bezieht den Rinderftand auf 1000 Bewohner und un ter­
fcheidet außerdem noch zwifchen Aufzucht-, M ilchwirtfchaftsbezir- 
ken und gemifchten Bezirken.

Durch Unteriftreichungsfignaturen der Bezirksnamen und bei­
gefetzten Zahlen werden zufätzlich noch der Umfang und die Raffen 
der in den einzelnen Bezirken durch Lizitation verkauften Tiere an­
gegeben. Die K arte über den Schweineftand gibt in R afterftufen 
die Zahl der Schweine auf 1000 Bewohner an und unterfcheidet eben­
falls durch Signaturen wieder die vorhergehenden Raffen.

2 K arten find der Darftellung des landw irtfchaftlichen Vereins- 
wefens und der landwirtfchaftlichen U nterrichtsanftalten gewidmet.

Der Atlas enthält auch bereits eine K arte über die V erbreitung 
der verfchiedenen landw irtfchaftlichen Bewirtfchaftungs-Syfteme 
(Zweifelder-, D reifelderw irtfchaft, ufw.).

Das Werk ift fü r  die damalige Zeit feinem wifferafchaftlichen 
Inhalt nach modernft bearbeitet und verdient auch heute noch wegen 
des Vergleiches neuer und alter Verbreitungsgebiete befonderes 
Intereffe. Befonders hervorzuheben ift, daß es fich bei mehreren 
Darftellungen um mehrfchichtige thematifche K arten handelt, bei 
denen durch eine gefchickte kartographifche Methode doch ein über- 
fichtliches Bild erreicht werden konnte. Dabei wurden Kombinationen 
von Rajterflächen bzw. Farbflächen m it mathematifchen Signaturen 
verwendet, die es ermöglichen, Bezugszahlen und Absolutwerte, bzw. 
auch andere fpezielle Ausfagen auf einer K arte darzuftellen.

Auch die Klim akarte ift eine folche mehrfchichtige K arte, auf 
der die Tem peratur- und Niederfchlagsverhältniffe durch die Kombi­
nation von Farbflächen und vifuell erkennbaren, fchwarzen R after­
ftufen gleichzeitig zum Ausdruck gebracht wurden. Diefe K arte weift 
allerdings einen unlogifchen Farbaufbau auf, da der Fehler unterlief, 
höhere Tem peraturen durch dunklere Blautöne und niedere Tempe­
raturen  durch hellere Blautöne darzuftellen. Die R afterftufen fü r  die 
Niederfchlagsmengen find richtig  gewählt, da hier weite R after fü r 
niedrige N iederf chlagsmengen und dichte R after fü r  hohe Nieder- 
fchlagsmengen Anwendung fanden.

Der K ulturatlas von Niederöfterreich ift der erfte öfterreichifche 
Landwirtifchaftsatlas, der feiner kartographifchen Methode nach, zu 
den thematifchen Atlaswerken gerechnet werden kann. Alle früher 
erfchienenen Landw irtfchaftsatlanten, fo z. B. der „N atur- und
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K unft Producten A tlas der ö fte rr. Deutfchen S taa ten “ (W ien 1796) 
von B l u m  F rh . v. Kempen, find eigentlich topographifche K arten­
werke, deren K artenfchlüflel n u r um einige zufätzliche S ignaturen 
landw irtschaftlicher Merkmale erw eitert wurde.

In der gleichen Zeit, in der der K ulturatlas von N iederöfterreich 
bearbeitet und herausgegeben wurde, entftand  noch ein anderer 
landw irtfchaftlicher Atlas aller im R eichsrat vertretenen Königreiche 
und Länder, der zwar m uftergü ltig  gestaltet ift, aber unveröffent­
licht blieb. Es handelt fich um das von A. S c h m i d t  entw orfene 
K artenw erk „S ta tiftifcher Atlas über Bodenkulturverhältnifle, Be­
völkerung und V iehftand der im R eichsrathe vertretenen König­
reiche und Länder“ 11 in 24 B lättern  m it K arten  von ca. 1 : 1,584.000, 
un ter denen befonders die K arte der Bodenbewirtfchaftungs-Syftem e 
hervorhebensw ert ift. In  der Folgezeit erfchien eine Reihe von Land- 
w irtfchaftsatlan ten , welche den öfterreichifchen Anteil der ö fter- 
reich-Ungarijfchen Monarchie behandeln und auch fü r  die D arftellung 
N iederöfterreichs von befonderem Intereffe f in d 12.

Wenn auch die naturräum lichen V erhältniffe N iederöfterreichs 
in zahlreichen A tlanten diefes Landes oder des gefam ten S taa ts­
gebietes m itbearbeitet worden find, fo muß doch das Fehlen eines 
Vegetationsatlafles als befonders fchmerzlich empfunden werden, da 
fich gerade in diefem Raum die intereffanteften Übergänge der ver- 
fchiedenen Pflanzenprovinzen und Klim aräum e ergeben. Auch die 
tiergeographifchen V erhältniffe N iederöfterreichs wurden e rft An­
fang der dreiß iger Jah re  durch einen kleinen A tlas von Rudolf 
A m o n  „ D i e  T i e r w e l t  N i e d e r ö f t e r r e i c h s “ 13 kartogra- 
phifch feftgelegt. U nter Benützung des E rhebungsm aterials des Nie- 
deröfterreichijfchen Landesmufeums und befonderer Erhebungen w ur­
den in Farbflächenm ethode die V erbreitungsgebiete der w ichtigften

11 Auf Grund der Kataftral-Operate entworfen vom Departement 
XII des K. K. Finanz-Minifteriums, Wien 1873 (7.245).

12 L i b u r n a u ,  Lorenz: Atlas der Urproduktion Öfterreichs. Ver­
faßt und herausgegeben auf Anordnung des k. k. Ackerbauminifteriums. 
35 Karten in Mehrfarbendruck. Wien, Waldheim-Verlag, um 1878 (ein- 
gefehen in der Bibliothek des öfterr. Statiftifchen Zentralamtes [21.426]).

R o s c h m a n n - H ö r b u r g ,  Julius: Atlas zur Agrarftatiftik der 
k. k. ftatiftifchen Zentralkomiffion. 15 Kartenblätter mit 60 Karten. Dar- 
ftellungen in Farben handgezeichnet. Wien um 1889 (eingefehen in der 
Bibliothek des Öfterr. Statiftfchen Zentralamtes [21.421]).

Atlas der natürlichen landwirtfchaftlichen Produktionsgebiete von 
Öfterreich. 1 : 500.000. Herausgegeben von der Kommiffion für Raum- 
forfchung und Wiederaufbau der Öfterreichifchen Akademie der Wiffen- 
fchaften. Bearbeitet unter Leitung von H. H a f f i n g e r ,  von E. Aichin- 
ger, E. Arnberger, F. Aurada, N. Domes, H. Gams, W. Strzygowfki, J. W. 
Teufel, H L. Werneck. Kartograph!fche Bearbeitung: E. A r n b e r g e r .  
Vervielfältigung z. T. handkoloriert. Wien 1949. Mit einem Merkblatt für 
die Benützung der Karten und Tabellen der landwirtfchaftlichen Produk­
tionsgebiete Öfterreichs und ftatiftifchen Tabellen (eingefehen in der 
Bibliothek des Öfterr. Statiftifchen Zentralamtes [21.776]).

13 I. Folge: 40 Karten meift 1 : 1,200.000 in Farbendruck mit kurz­
gefaßten Erläuterungen. Verlag Optifche Werke C. Reichert, Wien 1931.
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8 Erik Arnbeiger

T ierarten  in N iederöfterreich eingetragen. Einzelne K arten find auch 
den H auptverbreitungsgebieten bzw. der U rfprungsheim at von in 
N iederöfterreich vorkommenden T ierarten  gewidmet, fo kam z. B. 
die V erbreitung des Sikahirfches in Afien oder die des echten Dam- 
hirfches in Afien und Europa u.a.m. zur Darftellung. M it Grenzlinien­
methode wurde die A usbreitung der B ifam ratte in Böhmen und Nie­
deröfterreich fü r  den Zeitraum  1908 bis 1929 veranfchaulicht.

Auch die Hi.ftoriker haben die K arte als D arf teilungsm ittel, 
einerfeits der früheren Befitz- und H errfchaftsgebiete, andererfeits 
aber auch der Entwicklung gefchichtlicher Vorgänge, verwendet. Lei­
der fehlt fü r  Niederöfterreich bisher noch ein hiftorifcher Atlas. 
Umfo beffer ift Wien m it hiftorifchen A tlanten feines Stadtgebietes 
verforgt. Der Atlas von A. C a m e f i n a  „W i e n s  ö r t l i c h e  E n t ­
w i c k l u n g  v o n  d e r  r ö m i f c h e n  Z e i t  b i s  z u m  A u s g a n g  
d e s  13. J  h d t  s." 14, welcher im Jah re  1877 erfchien, g ib t einen ab­
gerundeten Überblick über die A usbreitung des Stadtgebietes, zum 
Teil aber auch über den Baubeftand und fü r  das Ja h r  1566 außer­
dem über die Zahl der Stockwerke und die Befitzverhältnifle. E rft 
nach dem E rften  W eltkrieg hat diefes Werk im Jah re  1919 durch 
den „ H i f t o r i f c h e n  A t l a s  d e s  W i e n e r  S t a d t b i l d e s “ 15 
von M. E i f 1 e r  eine wefentliche Ergänzung erfahren. Außer dem 
Atlas von Camefina waren bis dahin auch noch andere K arten über die 
Entwicklung Wiens erfchienen, die aber oft unter Verwendung unzu­
reichenden M aterials entworfen wurden und m itunter fehr hypothe- 
tifchen Charakter befaßen. Auch der Atlas von Camefina w ar leider 
m it dem Mangel behaftet, keinen ausreichenden Nachweis der A rbeits­
grundlagen zu beifitzen. Es mag dies m it die V eranlagung gewefen 
fein, daß {ich das K unfthiftorifche In ftitu t der U niverfität Wien ent- 
fchloß im „Hiftorifchen Atlas des W iener Stadtbildes“ eine Samm­
lung von Reproduktionen der bedeutendften Kartenwerke über Wien, 
angefangen von der Rundanficht der S tadt Wien im Jah re  1529 von 
Niclas M e l d e m a n n  bis zum K atafterplan aus dem Jah re  1832, 
herauszugeben. Die Sammlung diefer Reprodukitonen enthält die 
wichtigsten Pläne von A uguftin H i r f c h v o g e l ,  Daniel S u 11 i n- 
g e r, Leander A n q u i f ,f o 1 a, Jacob M a r  i n o n i, Jofeph Daniel 
von H u b e r  und Jofeph N a g e l .

Die Reproduktionen der w ichtigften alten Kartenwerke find 
fü r  die hiftorijche und geographifche Forfchung deshalb von beson­
derer Bedeutung, weil fich aus ihrem Vergleich nicht nu r das Wach- 
fen des verbauten Stadtgebietes verfolgen läßt, Sondern weil fie auch 
Ausfagen über die fozialrechtliche A ufteilung des W iener Haus- 
befitzes (z. B .: Plan von Daniel Suttinger, 1683), über befitzrecht-

14 C a m e f i n a ,  A.: Wiens örtliche Entwicklung von der Römifchen 
Zeit bis zum Ausgang des XIII. Jahrhunderts. K. K. Hof- und Staats­
druckerei, Wien 1877 (eingefehen im Mufeum Öfterr. Kultur [KP 99] 
und in der Niederöfterr. Landes-Bibliothek [B I 8]).

15 Arbeiten des Kunfthiftorifchen Inftitutes der Univerfität Wien, 
Band XVI. Verlag der Deutfchöfterreichifchen Staatsdruckerei, Wien 1919 
(eingefehen in der Niederöfterreichifchen Landes-Bibliothek [9779]).
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Thematische Atlas- und Kartensammelwerke 9

liehe und w idm ungsm äßige Details (P lan von W erner Arnold S tein­
haufen, 1710) und über viele andere architektonifche F ragen, ge­
statten. E islers Atlas iift, was den K arten inhalt b e tr iff t, keine wiffen- 
fchaftliche Neufchöpfung. Es fehlen B lätter, die die Genetik der 
Stadtentw icklung zeigen und die w iffenfchaftliche A usw ertung der 
dargeiftellten K arten beschränkt fich nu r au f die allerdings {ehr gu t 
zufam m engefaßten textlichen E rläuterungen. So w äre diefes W erk 
wohl kaum  in die Reihe der them atifchen A tlanten einzureihen, w ür­
den nicht wenigftens 4 K arten eines B lattes in geographifch vor­
züglicher B earbeitung die Geländeformen und das Gewäffernetz als 
G rundlage fü r  die räum liche Entw icklung Wiens zeigen. D er alte 
S tadtkern  ift in feiner A usbreitung und feinen H auptftraßenzügen 
in ein Höhenlinien- und Flußnetz, welches das urfprüngliche Gelände­
bild w iedergibt, h ineinkonftruiert. Selbft ein ausgezeichneter K enner 
Wiens ift überrafcht von der A usfagekraft diefer K arten. Haben 
w ir doch alle infolge der V erbauung und K analifation das Form en­
bild unferes W iener Stadtbodens in völlig falfcher Vorftellung.

Als kunfthiftorifches S tandardw erk über W ien kam bereits 1916 
von Hugo H a f f i n g e r  der  „ K u n f t h i f t o r i f c h e  A t l a s  d e r  
k. k. R e i c h s h a u p t -  u n d  R e f i d e n z f t a d t  W i e n  u n d  V e r ­
z e i c h n i s  d e r  e r h a l t e n s w e r t e n  K u n f t -  u n d  N a t u r ­
d e n k m a l e  d e s  W i e n e r  S t a d t b i l d e s “ im XV. Band der 
Öfterreichiifchen K unfttopographie h e ra u s16. A uf 19 K artenb lä ttern  
ha t H affinger fozufagen eine hiftorifche A useinanderlegung des Bau- 
beftandes vor dem E rften  W eltkrieg durchgeführt. Es entftand dam it 
ein kunfttopographifches K artenw erk, welches erftm als eine exakte 
Grundlage fü r  fpätere Stadtplanungszwecke und Entfcheidungen im 
Rahmen des Denkmalfchutzes bieten konnte.

Zum U nterfchied von den fiedlungsgenetifchen K arten find die 
kunifttopographifchen K arten  aus dem Boden geographifcher Be­
trachtungsw eife erwachfen. In  dem W erk werden nicht nu r befonders 
hervorragende Denkmale erfaß t, fondern es w urde die Gesamtheit 
des hiftorifohen Denkmalbeftandes dargeifteilt. Aus den K arten, die 
man auch als hiftorifche H austypenkarten bezeichnen könnte, laffen 
fich die S truk turlin ien  der G roßftadt erkennen; ebenfo tre ten  die 
alten ftädtiifchen, vorftädtifchen und dörflichen Siedlungskerne deut­
lich hervor. Es if t alfo indirekt auch die Genetik (Jer S tadtentw ick­
lung ablesbar.

Der vorherrfchende S tilcharakter if t  m ittels Farbflächen in die 
G rundkarten eingetragen. Dabei gliederte H affinger nach folgenden 
S tilperioden:

12. und 13. Jh .: Romanifch und Ü bergangsftil,
14. und 15. Jh .: Gotifch,
16. und 17. Jh. bis 1683: Renaiffance und Frühbarock,
1683 bis 1770: Blütezeit des öfterreichifchen Barock,

16 Kunftverlag Anton Schroll, Wien 1916 (eingefehen in der Nieder- 
öfterreichifchen Landes-Bibliothek [7693]).
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10 Erik Arnberger

1770 bis zum Beginn des 19. Jh .: Jofephinifcher Klaffizismus,
Beginn des 19. Jh. bis in die vierziger Jah re : Em pire und Bie­

dermeier,
2. H älfte des 19. Jh. und A nfang des 20. Jh .: Jüngft-Zeit.
Außerdem wurden auch die Übergangsformen vom Dorfhaus 

zum Stadthaus (Ende des 18. Jh. und erfte  H älfte des 19. Jh .) und 
das Dorfgiebelhaus gefondert durch Flächenfarben ausgefchieden.

Der rund 300 Seiten ftarke Textband, in dem die K arten ein­
gebunden find, gibt eine fehr reiche Möglichkeit, die kartographische 
Darftellung rich tig  auszuwerten und zu deuten. Dies ermöglichen 
nicht nur die enthaltenen umfangreichen textlichen Analyfen der 
Kartenbilder, fondern auch die genauen Verzeichniffe der erhaltens­
werten Denkmale. Die praktische Verwendbarkeit diefes Werkes fü r  
die Stadtplanung und den Denkmalfchutz ha t fich in der Zeit zwi- 
fchen den beiden W eltkriegen wiederholt erwiefen.

Eine weitere Entwicklung auf dem Gebiet kunfttopographifcher 
Kartenwerke hat nach dem Zweiten W eltkrieg feit 1946 durch die 
Aufnahme von B a u a l t e r p l ä n e n ö f t e r r e i c h i f c h e r S t ä d t e  
u n d  M ä r k t e  durch das Bundesdenkmalamt ihren A nfang und fehr 
rafchen F ortfeh ritt genommen. Sie wurden von A dalbert K 1 a a r  auf 
Grund von K atafterplänen im M aßftab 1 : 1.000 aufgenommen. Das 
Baualter der einzelnen Gebäude wurde nach kunftgefchichtlichen 
Perioden in verfchiedenen Farben und zwar vom Violett der Bauten 
vor 1300 bis zum Hellgelb der des 20. Jh. eingetragen. Denkmal­
würdige Bauten find durch Schraffur befonders gekennzeichnet. Rö- 
mifche Z iffern geben die Gefchoßzahl der Gebäude an. Der Zeichen- 
fchlüflel enthält außerdem noch Angaben über Faffadengeftaltung 
nach Bauftilen, Anzahl der Fenfterachfen, Erker, Arkaden und Lau­
bengänge, Portale, figuralplaftifchen Schmuck, Hauszeichen, Dach­
formen u. a. m. Auch diefe Baualterpläne geben ein Bild des gegen­
w ärtigen Baubeftandes und dam it eine Überfchau über den kulturell­
baulichen Zuftand der öfterreichifchen Städte und Märkte. Diefes 
überaus wertvolle M aterial if t m it Ausnahme weniger B lätter leider 
noch unveröffentlicht. Rund 180 Städte und M ärkte find bisher auf­
genommen, wobei naturgem äß Niederöfterreich m it über 70 Plänen 
an erfter Stelle fteht. Es ift nur fehr zu hoffen, daß auf diefer 
Grundlage bald ein Baualteratlas niederöfterreichifcher S tädte und 
Märkte erfcheint!

An diefer Stelle muß aber auch noch erw ähnt werden, daß im 
Jahre 1955 unter wiflenfchaftlicher Leitung von Hans B o b e k und 
der technifchen Leitung von Elifabeth L i c h t e n b e r g e r  von Seiten 
der Kulturgeographifchen Lehrkanzel des Geographifchen Inftitu tes 
der U niverfität Wien m it einer großangelegten und nach modernften 
Grundfätzen durchgeführten K a r t i e r u n g  d e s  S t a d t g e b i e ­
t e s  v o n  W i e n  begonnen wurde, welche erftm alig die genaue Er- 
faflung der baulich-fozialen und der funktioneilen Gliederung des 
Stadtgebietes zum Ziele hat. Die Arbeiten find fehr weit fort-
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gefchritten  und haben ihren erften  N iederfchlag in zwei K arten­
blättern  der 1. L ieferung des Atlaffes der Republik ö fterreich  ge­
funden.

W ir können aber die Befprechung hiftorifcher und kunfth iftori- 
fcher A tlanten über N iederöfterreich und Wien nicht abfchließen, 
ohne au f eines der älteften hiftorifchen Atlaswerke, nämlich den 
„ H i f t o r i f c h e n  A t l a s  d e r  ö f t e r r e i c h i f c h e n  A l p e n ­
l ä n d e r “ 17, hinzuweifen.

D er A tlas geht au f die A rbeiten des G razer Geographen E duard 
R i c h t e r  zurück. Die Landgerichtskarte ift im M aßftab 1 : 200.000 
in den Jah ren  1906 bis 1929 erfchienen. Die B lätter fü r  N iederöfter­
reich find in der zweiten L ieferung des Jah res 1910 und in der v ier­
ten  L ieferung des Jah res 1929 enthalten. Sie geben den Stand gegen 
Ende des 18. Jh. und zu Beginn des 19. Jh. (bis 1848) wieder. Es 
wurde der Verfuch unternommen, auch die Entw icklung der Land­
gerichte in den vorhergehenden Jahrhunderten  darzuftellen. Von be- 
fonderer Bedeutung ift es, daß in der G rundkarte die Geländeformen 
durch braune Schraffen zum Ausdruck kommen, da gerade in B erg­
ländern fich die hiftorifchen Grenzen vielfach dem Gelände anpaffen. 
In  der 1951 erfchienenen L ieferung der P fa rr-  und Diözefankarten 
ift N iederöfterreich m it einem B latt 1 : 500.000 vertreten. Die K arte 
en thält auch die Patronate, welche in Farbflächen veranfchaulicht 
wurden.

Auch auf dem Gebiet der landeskundlichen A tlanten und ins­
besondere der Regionalatlanten w urde in N iederöfterreich und Wien 
vorbildliche A rbeit geleiftet. Ziel eines landeskundlichen Atlaffes ift 
es, fowohl die von der N atu r gegebenen Verhältniffe, als auch die 
von den Menfchen auf diefer Grundlage gefchaffenen Zuftände zu 
veranfchaulichen und bei vergleichender Betrachtungsw eife ein leben­
diges Bild von der E rdoberfläche und ih re r dinglichen E rfü llung  zu 
verm itte ln !

Der Inhalt eines folchen W erkes ift alfo zw angsläufig ein fehl* 
vielfältiger und hat alles zu erfaßen , was wefentlich zu einer regional 
und lokal verfchiedenen A usdrucksform  der Landfchaft beiträg t. 
Grundlegend fü r  die fpätere Entw icklung landeskundlicher A tlanten 
in öfterreich  w ar das Erfcheinen des von Jofef C h a v a n n e  bear­
beiteten „ P h y f i k a l i f c h - S t a t i f t i f c h e n  H a n d - A t l a f f e s

17 Herausgegeben von der Kaif. Akademie der Wiflenfchaften in 
Wien. Wien, Holzhaufen, 1906 ff.

I. Abteilung: Die Landgerichtskarte. Bearbeitet unter Leitung von 
Eduard R i c h t e r .  Wien 1906 bis 1929.

II. Abteilung: Kirchen- und Graffchaftskarten; Pfarr- und Diözefan- 
karte. Bearbeitet unter Leitung von Auguft L o e h r. Wien 1951.

Ein eingehender Bericht über die Arbeiten in der Zeit von 1899 bis 
1958 und über die bereits erfchienenen und noch geplanten Atlasblätter 
und textlichen Erläuterungen ift in nachftehender Veröffentlichung ent­
halten: Hiftorifcher Atlas der Öfterreichifchen Alpenländer. Arbeitsbericht 
und Ergänzungen. Herausgegeben von der Öfterreichifchen Akademie der 
Wiflenfchaften, Kommiflionsverlag von Adolf Holzhaufen, Wien 1959.
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v o n  Ö f t e r r e i c h - U n g a r n “ 18 in den achtziger Jah ren  des ver­
gangenen Jahrhunderts. Diefes W erk w ar fü r  die damalige Zeit nicht 
nur drucktechnifch, fondern auch kartographisch und methodifch eine 
hervorragende Leiftung. Es enthält hauptsächlich nu r phyfiogeogra- 
phifche Karten.

Nach dem E rften  W eltkrieg wurde man fich im gef amten deut- 
fchen Sprachraum  m ehr und mehr bewußt, welche Bedeutung landes­
kundliche Regional-Atlanten fü r  die landeskundliche Forfchung, aber 
auch als Grundlage fü r  landesplanerifche A rbeiten zukommt. In 
Öfterreich erfchien bereits 1925 ein „K ärn tner H eim atatlas“ , dem 
1940 der Atlas „Burgenland“ folgte. Das Fehlen eines folchen Re- 
gionalatlafles fü r  die Bundesländer N iederöfterreich und Wien wurde 
zwifchen den beiden W eltkriegen befonders Schmerzlich empfunden. 
Dies um fo mehr, als auch außer den kurz nach dem E rften  W elt­
krieg  erfchienenen landeskundlichen H eften „Heimatkunde von Nie­
deröfterreich“ 19, kein größeres geschloffenes landeskundliches Werk 
über die beiden Bundesländer exiftierte. Diefen großen Mangel hätte  
nur ein länderkundlicher Regionalatlas wettmachen können. F ü r den 
Schulunterricht erfchien aus diefem Grunde auch un ter dem Titel 
„ A r b e i t s h e f t  z u r  H e i m a t -  u n d  W i r t f c h a f t s k u n d e  
v o n  N i e d e r ö f t e r r e i c h  u n d  W i e n “ , ein von Heinrich 
G ü t t e n b e r g e r  und F ritz  B o d o bearbeiteter, aus 16 B lättern 
beftehender, kleiner A tla s20. In graphifchen Darftellungen, K arto­
grammen und drei K arten 1 :600.000 verfucht er die Grundzüge von 
Landfchaft und W irtfchaft zu verm itteln.

Schon lange vor dem Zweiten W eltkrieg wurde vom Verein fü r  
Landeskunde von N iederöfterreich und Wien, unter feinem Obmann 
Landesfchulinfpektor H ofrat Dr. Anton B e c k e r  und dem D irektor 
des geographifchen Institutes der U niversität Wien, U niverfitätsprofef- 
for Dr. Hugo H a f f i n g e r, die Herausgabe eines N iederöfterreich 
Atlaffes geplant, doch Scheiterte das Zustandekommen am Fehlen der 
h iefür notwendigen finanziellen Mittel. U nter wiffenfchaftlicher Lei­
tung von Hugo Haffinger wurde im Zweiten W eltkrieg an einem „Atlas 
des Gaues Niederdonau“ gearbeitet, 1945 fiel aber das gefamte 
erarbeitete M aterial der Vernichtung anheim. Nochmals entfchloffen 
fich 1948 der Verein fü r  Landeskunde von N iederöfterreich und Wien 
und die Öfterreichifche Akademie der W iffenfchaften zur gemein- 
famen Herausgabe eines „ A t l a s  v o n  N i e d e r ö f t e r r e i c h “ , 
der von H. Haffinger und dem V erfaffer red ig iert und nach H aflin­
gers Tod (1952), vom Verfaffer bis 1958 in wefentlieh erw eiterter 
Form  fertiggeftellt werden konnte21. Die Kommiffion fü r  Raum-

18 8 Lieferungen mit 24 Karten in Mehrfarbendruck. Wien, Eduard 
Hölzel, 1882 bis 1885.

19 Heimatkunde von Niederöfterreich. Herausgegeben vom Verein 
für Landeskunde von Nieder-Oefterreich unter der Leitung von A. Becker, 
G. Schlesinger und M. Vancsa. Heft 1—14, Wien, Schulwiffenfchaftlicher 
Verlag A. Haafe, 1921—1925.

20 Wien, Freytag und Bemdt (1929).
21 Atlas von Niederöfterreich (und Wien). Herausgegeben von der
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forfchung und W iederaufbau der Öfterreichifchen Akademie der 
W iflenfchaften, un ter Hugo H a f f i n g e r  und deren fpätere Sub- 
kommiffion fü r  den N iederöfterreich A tlas un ter ihrem  Obmann und 
damaligen G eneralsekretär der Akademie, Jofef K e i l  und der Verein 
fü r  Landeskunde von N iederöfterreich und Wien, un ter ihren P räfi- 
denten Anton B e c k e r  und A dalbert K 1 a a r  und dem Generalfekre- 
tä r  K arl L e c h n e r ,  haben dem U nternehm en jenen Rückhalt geboten, 
deflen ein W erk, das tro tz g röß ter Sparfam keit m it einem Koften- 
aufw and von 2 Millionen öS. erfteilt wurde, unbedingt bedarf.

Der Atlas will au f ftreng  w iffenfchaftlicher Grundlage ein Bild 
des Gefüges des K erngebietes von Öfterreich geben. Es w urde daher 
verfucht, allen Seiten der natürlichen Befchaffenheit und ebenfo den 
verfchiedenen Zweigen der kulturellen Zuftände gerecht zu werden 
und die kauifalen Zusammenhänge zwifchen beiden Anfchauungs- 
reihen verftändlich zu machen. Das kann befonders auch durch finn- 
vollen Vergleich der B lätter untereinander gefchehen. Die L ehrer in 
der Schule, die Landesplaner und Sachverftändigen in den Ämtern 
werden auf diefem Wege in die Lage verfetzt, in die geiftige E r- 
faffung des Wefens unferes Landes eizudringen und die E rkenntniffe 
der Volksbildung und der Ö ffentlichkeit d ienftbar zu machen. Den 
Beamten will der Atlas als wichtiges Nachfchlagwerk dienen und ifo 
die Verwaltung erleichtern, da h ier die Ergebniffe der S ta tif tik  in 
den lebendigen Raum o rtsrich tig  eingetragen find. Die W iedergabe 
verfchiedener hiftoriifcher Zuftände erm öglicht auch die biologifche 
und kulturelle Entw icklung des Landes und feiner Bevölkerung zu 
ftudieren, das Reifen und den zeitweifen V erfall der K ulturlandfchaft 
zu verfolgen. Infolge der vielen D arftellungen über Induftrie , Ge­
werbe, L andw irtfchaft und V erkehr w ird der A tlas aber befonders 
auch die A ufm erkfam keit w irtschaftlicher K reife au f fich lenken. 
F ü r Wiffenifchaft und Landeskunde foil der A tlas aber nicht n u r ein 
repräsentatives, fondern zugleich auch grundlegendes öfterreichifches 
K artenw erk darfte llen !

Wie w ir Sehen, ift alfo der Inhalt eines folchen W erkes ein Sehr 
vielfältiger und an ein W erk m it So vielfeitigem  Verwendungs- 
anfpruch müffen auch ganz beftim m te inhaltliche und methodifche 
G rundforderungen gef teilt werden. E ine diefer G rundforderungen ift 
die V erbindung w iffenfchaftlicher E xaktheit m it einer klaren und 
einprägfam en Darftellungsweife.

Die E ntw urfsarbeiten  fü r  die K arten  des Gefamtwerkes wurden 
von einem Team hervorragender Fachleute aus W iffenfchaft und

Kommiflion für Raumforfchung und Wiederaufbau der Öfterreichifchen 
Akademie der Wiffenfchaften und vom Verein für Landeskunde von Nie­
deröfterreich und Wien unter redaktioneller Leitung von Erik A r n b e r -  
g e r. 7 Doippellieferungen mit zufammen 142 Blättern mit 238 Haupt- 
und Nebenkarten zumeift in Mehrfarbendruck, zahlreichen Überfichts­
tafeln, Tabellen und graphifchen Darftellungen, 185 Abbildungen ur- und 
frühgefchichtlicher Fundbeifpiele und 50 Kolorlandfchaftstypenbildern. 
Format der Blätter 58 X 46 cm. Wien, Kommiffionsverlag Freytag-Berndt 
und Artaria, 1951—1958.
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14 Erik Arnberger

Verwaltung durchgeführt. An ihnen beteiligten fich nicht weniger 
als 73 M itarbeiter. Viele K artenentw ürfe faßen  die E rfahrungen  und 
Forfchungsergebniffe einer Lebensarbeit zufammen. Da die redak- 
tionell-wiflenfchaftliche und die technifche Leitung in einer Hand 
lagen, w ar es möglich, die oft fchwierigen E ntw ürfe der V erfaffer 
in ein klares, exaktes, den modernften kartographifchen Methoden 
entfprechendes Kartenbild umzu,fetzen.

Eine weitere befonders wichtige G rundforderung bei der Schaf­
fung von Landesatlanten ift die, einer fachlich und regional w eit­
gehend detaillierten Darftellung. Auch diefe Forderung konnte er­
füllt werden. So geht die Aufgliederung in den meiften Fällen bis 
zu den über 1650 Ortsgemeinden, zum Teil aber fogar bis zu den 
7300 O rtfchaften und O rtfchaftsbeftandteilen N iederöfterreichs hin­
unter! Als Grundlage fü r  die E ntw urfsarbeiten  w ar dam it allerdings 
ein ungeheurer rechnerifcher Arbeitsaufw and und die Bewältigung 
von einigen 100.000 Rechnungen notwendig, um fo mehr, als die D ar­
ftellung vieler K arten über die Grenzen N iederöfterreichs hinaus­
geht!

Die phyfifche, kulturgeographifche und politifche Verflechtung 
N iederöfterreichs m it der Großftadt Wien bedingt, daß der Atlas 
auch fü r  diefes Bundesland große Bedeutung befitzt und daher fü r 
feine Darftellung mehrere Haupt- und Nebenkarten aufgenommen 
wurden.

Der große Umfang des Werkes gefta tte t einen befonders viel­
fältigen Inhalt. Den verfchiedenften Stoffgebieten find ausführliche 
K arten gewidmet: angefangen von der Geologie, der Bodenkunde 
und dem Klima bis zur Speläologie, Pflanzenfoziologie und Fauna, 
von der Land- und Forftw irtfchaft bis zu den L agerftätten  und zur 
Induftrie und von der Geschichte, Vor- und Frühgefchichte bis zum 
heutigen Bild der Sozial- und W irtfchaftsftruk tu ren ! Der jüngften 
Forifchungsrichtung der Geographie, der Sozialgeographie, wurde in 
dem Werk im Abfchnitt „Zentrale Einrichtungen, Zentrale Orte, 
fozialwirtfchaftliche S tru k tu r“ eine eigene K artengruppe eingeräum t. 
U nter diefen K artenblättern wären befonders die Bearbeitungen von 
Hans B o b e k  und Elifabeth L i c h t e n b e r g e r  hervorzuheben.

Die H auptkarten des Werkes find fü r  Niederöfterreich durchweg 
im Maßftab 1 : 500.000, die Ü berfichtskarten m eift 1 : 1,000.000 ent­
worfen. Die K arten über Wien befitzen meift den M aßftab 1 : 66.000. 
Auf jeder K arte find neben der Legende auch genaueiftens die A r­
beitsgrundlagen angegeben, fo daß das Werk zugleich eine Biblio­
graphie von Niederöfterreich darf teilt.

Befonderes Augenmerk wurde bei der Inhaltsgeftaltung des W er­
kes darauf gerichtet, daß die große Zahl der in Regionalatlanten 
unbedingt notwendigen analytifchen K arten immer wieder durch 
wohlüberlegte, zufammenfaffende Darftellungen fyntheti,fcher Karten 
ergänzt werden und damit eine landeskundliche Gefamtfchau von 
vorneherein gegeben ift. Die öfterreichifchen Regionalatlanten haben 
zu einer wesentlichen W eiterentwicklung in der angewandten K arto­
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Thematische Atlas- und Kartensammelwerke 15

graphie Anlaß gegeben. Sie haben die bereits weitgehend feftgefah- 
renen Beftrebungen, eine logifche und einheitliche Methode zu Schaf­
fen, w ieder in Fluß gebracht. Gleichzeitig fu ß t au f ihren E rfah ru n ­
gen der nunm ehr in B earbeitung ftehende , , A t l a s  d e r  R e p u b l i k  
ö  f t  e r  r  e i c h “ 22, deffen 1. L ieferung Soeben erfchienen ift, und 
nicht n u r die räum liche Stellung N iederöfterreichs befonders be­
leuchtet, fondern auch eine Reihe von K arten  über W ien enthält.

Die vorhergehenden A usführungen haben gezeigt, welche außer­
ordentliche Bereicherung them atische K artenw erke und A tlanten fü r  
die Landeskunde bedeuten. Sie fteilen häufig  nicht nu r eine w efent­
liehe E rgänzung eines Textwerkes dar, fondern vermögen fogar folche 
überhaupt zu erfetzen, wenn die Legendengeftaltung und E rläu terung  
der einzelnen K arten eine richtige und vollständige D eutung des 
K arteninhaltes zuläßt. Gegenüber einem Textw erk haben fie einen 
unerreichbaren Vorteil, nämlich den, daß die regionalen V erbrei­
tungsgebiete eindeutig ablesbar find. Es zeigt fich auch im mer wie­
der, daß die B earbeitung von them atifchen K arten den Anlaß zu 
w eiteren Forfchungsarbeiten gibt, um die w ährend des K artenen t­
w urfes offenfichtlich gewordenen Wiflenslücken zu füllen. Der E n t­
w urf einer them atifchen K arte zw ingt nicht n u r zur genauen D efi­
nition des Legendeninhaltes, fondern auch zur exakten Feftlegung 
des fachlichen Inhaltes in feiner räum lichen V erbreitung. Es mag 
abfchließend notwendig erfcheinen, die Bedeutung der them atifchen 
K arte und des them atifchen Atlafles fü r  W iflenfchaft, V erw altung 
und W irtfchaft nochmals kurz zu um reißen :

Die regionalvergleichende Forfchungsm ethode, fowie die E r- 
forfchung der Zufammenhänge zwischen N aturlandfchaft und Menfch 
und der K ulturlandfchaft, welche diefer felbft gefchaffen hat, ift 
heute nicht nu r fü r  die Länderkunde — alfo die geographifche Wif- 
fenfehaft —  fondern fü r  fa ft alle W i f f e n f c h a f t e n  von der Bo­
tan ik  angefangen bis zur Gefchichte und Medizin von grundlegend­
e r  Bedeutung. Letzten Endes ha t man dies fchon in der M itte des 
19. Jh. ganz allgemein erkannt. Es g ib t W iffenfchaften bei denen 
K artenarbeit und Forfchungsarbeit Hand in Hand gehen, da das 
Beobachtungsm aterial in feiner regionalen V erteilung überhaupt e rft 
kartographifch aufbereite t werden muß, um der w iflenfchaftlichen 
Forfchung d ienftbar gemacht werden zu können. So wie der S tati- 
ftiker zuer,ft einer K onzentration des ftatiftifchen U rm aterials in 
Form  von Tabellen bedarf, um daraus fpäter feine Ableitungen über 
M affenerfcheinungen u. dgl. m. durchführen zu können, fo benötigt 
z. B. der Geologe eine K onzentration und regionale A ufbereitung des 
A ufnahm em aterials in Form  der geologischen A ufnahm eblätter. Der 
Synoptiker in der Meteorologie hingegen braucht eine Konzentration

22 Atlas der Republik Öfterreich. Bearbeitet und herausgegeben von 
der Kommiffion für Raumforfchung der Öfterreichifchen Akademie der 
Wiffenschaften unter wiflenfchaftlicher Leitung von Hans B o b e k  und 
kartographischer Bearbeitung von Erik A r n b e r g e r .  1. Lieferung, Kar­
tograph! fche Anftalt Freytag-Berndt und Artaria, Wien 1960.
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16 Erik Arnberger

und kartographifche Umfetzung der Meldungen der W etterf tationen 
in der Form  der verfchiedenen A rten von W etterkarten, au f Grund 
deren er e rft imftande ift, die W ettervorgänge durch regionalen V er­
gleich zu analysieren und Schließlich über die Synthefe zur W etter­
vorhersage- und zur V orherfagekarte zu kommen. Der Klimatologe 
hingegen wieder kommt m it der textlichen Darstellung klim atifcher 
Verhältnisse allein nicht aus und muß die K arte  als fehr wesentliches 
D arftellungsm ittel zur Hilfe nehmen.

In Stärkerem Ausmaß w irkte fich die Zunahme der Bedeutung 
them atischer K arten und A tlanten in der europäifchen K artographie 
erSt nach dem ErSten W eltkrieg aus. Die t h e m a t i s c h e  
K a r t o g r a p h i e  brachte eine unerhörte Fülle neuer Probleme auch 
auf rein technifchem Gebiet. Stammten bisher die Grundlagen fü r  die 
Kartenzeichnung aus der Vermeffung und aus der Hand des Topo­
graphen;, So kamen Sie nun aus der Hand des WifSenifchaftlers 
verfchiedenfter Fachrichtungen. Das Fehlen einer Pflichtausbildung 
in der kartographifchen Auswertung der verSchiedenften Forfchungs- 
ergebnifSe, Statiftifcher Erhebungen und regional aufbereiteten  A r­
chivmaterials in der Univerjfitäts- und Hochschulausbildung füh rte  
dazu, daß die meiften W iffenfchaftler gegenüber der Anwendung der 
K arte als Darftellungsm ittel völlig hilflos find und die Absolventen 
Solcher Lehranftalten daher auch m eift zu wenig Gelegenheit hatten, 
fich m it K artenentw ürfen zu befchäftigen. Das Fehlen einer wiffen- 
fchaftlichen Ausbildung des technischen K artographen wieder, nahm 
diefem die Möglichkeit, den Fachleuten aus W iflenfchaft, V erwaltung 
und W irtfchaft beim E ntw urf ih rer angewandten K arten beratend 
beizuftehen, da fü r  Sie Methodik und Technik der angewandten K arte 
felbft etwas ganz Neues waren.

Die them atifche K arte ha t in der W iffenfchaft, wie w ir oben 
bereits erwähnten, eine verschiedene Zweckbestimmung. Sie dient 
einerfeits zur A ufarbeitung und A ufbereitung wiffenfchaftlicher 
Forfchungsergebniffe, andererfeits bildet fie ein Dariftellungsmittel 
der Synthefe in regionaler Form. Der them atifche Atlas hingegen ift 
ein Kartenwerk, bei dem die einzelnen them atifchen K arten in Bear- 
beitungs- und Darftellungsmethode fü r  eine fachlich vorgegebene 
Überfchau abgeftim mt find.

Aber auch eine moderne V e r w a l t u n g  bedarf heute unbedingt 
them atifcher Kartenwerke und Atlanten. Die amtliche S ta tiftik  ift 
meift jene zentrale Stelle eines Staates oder Landes, welche fü r  Ver­
waltung- und Volkswirtfchaft das ftatiftifche U rm aterial zu erheben 
und in Form  von Tabellen fü r  Inform ation, Urfachenforfchung und 
Planung zu verdichten hat. Je  fachlich und gebietsm äßig detaillierter 
diefes M aterial aufgearbeitet wird, defto fchwieriger ift es, die un­
geheure Zahlenfülle zu überschauen, regional zu vergleichen und nach 
den urfächlichen Zufammenhängen zu unterfuchen. Schon vor über 
100 Jahren haben verfchiedene Staaten erkannt, daß die regionale 
A ufbereitung in der Form  einer leicht überfchaubaren und fü r  ein 
vergleichbares Studium hervorragend geeigneten K arte m itunter eine
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Thematische Atlas- und Kartensammelwerke 17

unvergleichlich beffere Grundlage geben kann, als lange L iften m it 
Taufenden fäuberlich eingetragenen Zahlen. Um fich über das Ge­
füge von W irtfchaft, V erkehr und zen traler Bedeutung der Siedlun­
gen ein Bild machen zu können, muß auch der Beamte des Verwal- 
tungsdienftes zu den entfprechenden them atifchen K arten  greifen, 
wobei ihm der Regionalatlas oder der 8achatlas die willkommenfte 
Form  einer abgeftim m ten Überfchau bietet.

Auch fü r  die Stellen der Landesplanung bedeuten them atifche 
Pläne und K arten ein unbedingt notwendiges H ilfsm ittel der S truk ­
turanalyse und jeder P lanungsarbeit. Die in den vergangenen J a h r­
zehnten fehr rafche und leider m eist unorganisch verfolgte Änderung 
ganzer Landfchaftsräum e durch Induftrie  und Verkehr, fo rd ert ge- 
bieterifch eine vorausfchauende und vorausplanende Gestaltung. E in ­
gehende U rfachenforfchung und regionalvergleichendes K artenftu- 
dium bieten die Grundlage einer richtigen Stadt- und Landesplanung. 
Die Stellen der Landesplanung find daher einerfeits felbft Hersteller, 
andererfeits Benützer them atifcher K arten  und K artenw erke fachlich 
verfchiedenfter Richtung. Der P lanungsatlas g ib t auch h ier eine au f­
einander abgeftim m te K artenfolge der landfchaftlichen und w irt- 
fchaftlichen S tru k tu r eines Raumes.

Sehr lange Zeit ha t fich die europäifche W i r t f c h a f t  von der 
Verwendung und dem Studium  them atifcher K arten  ferngehalten. Es 
w aren vor allem große B etriebe in den V ereinigten S taaten von 
Amerika, welche die them atifchen K arten  — und h ier insbefonders 
wieder die W irtfchaftskarten  — als außerordentlich wertvolle Stütze 
fü r  Betriebsplanung, E inkaufs- und V erkaufskalkulationen uSw. en t­
deckten. Die Aufgabe der W irtfchaftskartographie  ift es, die w irt- 
fchaftlichen V erhältniffe des Raumes in ih rer regionalen V erbreitung 
und B edingtheit m ittels einer S ignaturenfprache überfichtlich und 
weitgehend topographifch rich tig  zur D arftellung zu bringen.

So vermögen moderne W irtfchaftskarten  z. B. den R ohftoffm arkt 
und die Rohftoffeinzugsbereiche zu analyfieren und dam it eine P la­
nung einer zeitgerechten V erforgung und eines billigen A ntrans­
portes zu ermöglichen. Die A bfatzm arktkarten hingegen wieder 
vermögen die R entabilitätsberechnung in der H erftellungskalkulation 
erheblich zu unterftützen. So w ird einem B etrieb zur H erftellung von 
E lektrogeräten der Stand der E lek trifiz ierung  eines Raumes in ter- 
effieren (W aldviertel!), eine D üngem ittelfabrik  w ird außer K arten 
über V erbreitung und B onität der Böden ihres Abfatzbereiches auch 
noch K arten über die AnbauverhältnifSe, N aturdüngeranfall und die 
betriebsw irtfchaftliche S ituation der vorherrfchenden B etriebe be­
nötigen, oder BrandfchadenverSicherungsgefellSchaften werden größ­
tes Interefle an der A nfertigung von K arten, welche die G ew itter­
häufigkeitsgebiete darftellen, befitzen. Schon aus diefen wenigen 
Beifpielen geht die vielfältige fachliche R ichtung und Verwendungs­
möglichkeit der W irtfchaftskarte  hervor.

Jahrbuch f. Landeskunde 1958— 1960. 2
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18 Erik Arnberger

Aber auch auf dem Gebiete der modernen W erbung und des 
Kundendienftes findet die thematische K arte in Steigendem Ausmaß 
Verwendung. A utofabriken fteilen K arten über die regionale Ver­
breitung ih rer R eparaturw erkstätten her, die großen K raftfto ff- 
firm en verforgen die A utofahrer m it Tankftellenkarten und felbft 
im Fremdenverkehrswefen wird befonders die bildhafte thematische 
K artenbestellung  in immer Steigenderem Maße als W erbem ittel ver­
wendet. In gleicher Weife wie man dem allgemeinen Wunfch nach 
Anfchaulichkeit und rafcher Inform ation durch graphifche Darftel- 
lungen entgegenkommt, entdeckt man auch immer neue Wege der 
kartographifchen Veranfchaulichung. Es if t daher nicht verwunder­
lich, daß manche größere Betriebe und zahlreiche WirtSchaftsStellen 
W irtSchaftsatlanten herausgeben, welche in ihrem Sachlichen Inhalt 
entweder der Produktionsabstimm ung oder aber fü r  eine allgemeine 
Inform ation der wirtschaftlichen Verhältnisse eines Raumes dienftbar 
gemacht werden follen.

W ir wollen dabei nicht vergeben, daß öfterreich zur Zeit des 
K aiferftaates und der Monarchie auf diefem Gebiet einmal P ionier­
arbeit geleistet hat, wie dies zahlreiche W irtfchaftskarten  und W irt- 
fchaftsatlanten zwifchen 1840 und 1880 bew eifen23.

Welche Bedeutung thematische A tlanten und insbeSonders län­
derkundliche A tlanten fü r  S c h u l e  u n d  V o l k s b i l d u n g  be- 
fitzen, haben w ir bereits an anderer Stelle erwähnt. Im Zeitalter des 
Filmes, des Fem fehens und der illustrierten Zeitung gilt Anschau­
lichkeit als kategorische Grundforderung. Dißfe Rückkehr zum „Bil­
derbuch" mag vielleicht der Ausdruck einer, immer w eitere Kreife 
erfafSenden Oberflächlichkeit Sein. Sie entspricht aber auch — und 
das dürfen w ir nicht vergeffen — der Starken vifuellen V eranlagung 
eines Großteiles der Menfchen. Der moderne Verkehr und die anderen 
Errungenfchaften der Technik des zwanzigften Jahrhunderts haben 
die Räume der Erde zufammengerückt und ihre Landfchaften er- 
fchloflen. Die geiftige Erfchließung der Räume aber, die Kenntnis 
ihres landfchaftlichen Gefüges, ih rer kulturellen Eigenheiten und

23 Siehe E. A r n b e r g e r ;  Beiträge zur Gefchichte der angewand­
ten Kartographie und ihrer Methoden in öfterreich. In: Hundert Jahre 
Geographifche Gefellfchaft Wien 1856—1956. Feftfchrift, Wien 1957 
(S. 1—43).

Befonders zu erwähnen wären Kartenwerke wie von E. Schwarzer, 
Statiftifch-topographifche Induftrie>-Karte des Koenigreiches Boehmen,
1 : 576.000, Prag 1842; A. L. Hickmann, Induftrieatlas des Königreiches 
Böhmen, Prag 1862 bis 1864; H. Höfer und F. Foetterle, Überfichtskarte 
des Vorkommens, der Production und Circulation des mineralifchen Brenn- 
ftoffes in der öfterreichifchen Monarchie im Jahre 1868, 1 : 1,296.000; 
A. Peez und J. Pechar, Karte der Einfuhr, Ausfuhr und Verwendung von 
Baumwolle in öfterreich, 1 : 1,300.000, 1872 u. a. m.

Viele der oben genannten thematifchen Karten, welche nur einem 
ganz begrenzten Zweck vorbeftimmt waren, bildeten fpäter die Grund­
lage oder zumindeft Baufteine für die Erftellung größerer thematifcher 
Kartenwerke und Atlanten!
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Thematische Atlas- und Kartensammelwerke 19

ih rer w irtfdhaftlichen S truk tu r, haben in der Volksbildung m it der 
technischen Entw icklung nicht im gleichen Maße S ch ritt halten 
können. So fä llt gerade den landeskundlichen A tlanten die befondere 
A ufgabe zu, n icht n u r eine richtige, fondern auch eine lebendige 
V orftellung von den geographischen Gegebenheiten eines Raumes und 
von der hiftorifchen Entw icklung der K ulturlandschaft zu verm itteln.

In N iederöfterreich und Wien wurde auf diefem Gebiet fü r  die 
engere und w eitere H eim at hervorragende A rbeit geleiftet; tro tz­
dem w arten aber fü r  die Zukunft noch zahlreiche Sachgebiete auf 
eine regionale B earbeitung in Form  von them atifchen K artenw erken 
und A tlanten.

2 *
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